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(Nr. 13797.) Zweite Preußiſche Verordnung zur Durchführung des Milchgeſetzes vom 31. Juli 1930 MM M 


Reichsgeſetzbl. 1 S. 421). Vom 6. Oktober 1932. 


Auf Grund des 8 52 Abſ. 2 des Milchgeſetzes vom 31. Juli 1930 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 421) 
wird folgendes verordnet: 
Artikel 1. 

() Der Vorſtand eines Zwangszuſammenſchluſſes und, wenn dieſer aus mehreren Perſonen 
befteht, auch ſein Vorſitzender find berechtigt, gegen Mitglieder, welche gegen die Satzung oder die 
zu ihrer Ausführung erlaſſenen Beſtimmungen des Zuſammenſchluſſes verſtoßen, Ordnungsſtrafen 
bis zu 300 RM im Einzelfalle feſtzuſetzen. 

(2) Gegen die Feſtſetzung von Ordnungsſtrafen iſt binnen zwei Wochen nach Zuſtellung die 
Beſchwerde bei der Aufſichtsbehörde des Verbandes, und gegen deren Beſcheid binnen zwei Wochen 
die Klage im Verwaltungsſtreitverfahren beim Bezirksausſchuß zuläſſig. Die Klage hat keine 
aufſchiebende Wirkung und kann nur darauf geſtützt werden, daß die tatſächlichen Vorausſetzungen 
für die Verhängung der Zwangsſtrafe nicht vorhanden waren. 

(8) Die Beitreibung feſtgeſetzter Ordnungsſtrafen erfolgt im Verwaltungszwangsverfahren. 
Vollſtreckungsbehörde gemäß den Vorſchriften über das Verwaltungszwangsverfahren iſt die 
Gemeindebehörde. 

(0 Die eingezogenen Ordnungsſtrafgelder fließen in die Kaſſe des Zuſammenſchluſſes. Iſt die 
Beitreibung im Verwaltungszwangsverfahren erfolgt, ſo iſt die Gemeindebehörde berechtigt, 10 vom 
Hundert der beigetriebenen Ordnungsſtrafe als Erſatz ihrer Unkoſten einzubehalten. 


Artikel 2. 
Im 8 72 Abſ. 1 und 2 der Preußiſchen Verordnung zur Durchführung des Milchgeſetzes vom 
16. Dezember 1931 (Geſetzſamml. S. 259) werden die Worte „Gerichtsſchreibers“ und 
„Gerichtsdiener“ erſetzt durch die Worte „Urkundsbeamten der Geſchäftsſtelle“ und „Gerichts⸗ 
wachtmeiſter“. 
Artikel 3. 
Dieſe Verordnung tritt am Tage der Veröffentlichung in der Preußiſchen Geſetzſammlung 
in Kraft. 


Berlin, den 6. Oktober 1932. 


Der Preußiſche f 
Miniſter für Landwirt⸗ Der Preußiſche Der Preußiſche 


ſchaft, Domänen Miniſter des Miniſter für Der Preußiſche 
und Forſten. Innern. Volkswohlfahrt. Juſtizminiſter. 


Mit Wahrnehmung der Mit Wahrnehmung der 


Mit Wahrnehmung der 
Geſchäfte beauftragt: Geſchäfte beauftragt: 


Geſchäfte beauftragt: reren: 


Muſſehl. Loehrs. Scheidt. Hölſcher. 
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(Nr. 13798.) Beſchluß über die Aufhebung veralteter Polizei⸗ und Strafgeſetze. Vom 5. Oktober 1932. 


Auf Grund des 8 2 des Geſetzes über die Aufhebung veralteter Polizei⸗ und Strafgeſetze vom 
23. März 1931 (Geſetzſamml. S. 33) werden mit Zuſtimmung der beteiligten Fachminiſter die 
nachfolgenden Vorſchriften, ſoweit ſie noch in Geltung ſind, als veraltet aufgehoben: 

1. Kapitel 6 $ 3 der Schaumburger Land⸗ und Polizeiordnung von 1615 (Kerſting, die 
Sonderrechte im Kurfürſtentume Heſſen, Fulda, 1857 S. 1202); 

2. Regierungsausſchreiben, die Beſtrafung der heimlichen Niederkunft betreffend, vom 
24. März 1731 (Kerſting a. a. O. S. 415); 

3. Regierungsausſchreiben, die Verheimlichung der Schwangerſchaft uſw. betreffend, vom 
8. April 1773 (Kerſting a. a. O. S. 1168); 

4. Ausſchreiben der Kriegs⸗ und Domänenkammer, die Fiſcherei in den Strömen betreffend, 
vom 8. April 1788 (Neue Sammlung der Landesordnungen, Ausſchreiben und anderer allgemeinen 
Verfügungen, welche für die älteren Gebietsteile Kurheſſens ergangen ſind, Bd. 4 S. 83); 

5. Artikel 2 der Loi relative à la suppression du droit exclusif de la chasse, des capitaineries 
uſw. vom 4/11. Auguſt 1789 (abgedruckt bei Dronke, Rheiniſches Privatrecht, Leipzig 1901, Teil II 
S. 327); 

6. Verordnung, die Beengung des Ausfluſſes der Schleuſen und der Binnenſtröme im Lande 
Hadeln durch eine zweckwidrige Lage der Schiffe und Holzflöße, auch durch Aalkörbe und andere 
Fiſchereigerätſchaften betreffend, vom 4. Januar 1800 (Spangenberg, Sammlung der Verordnungen 
und Ausſchreiben, welche für ſämtliche Provinzen des Hannoverſchen Staates ergangen ſind, 4. Teil 
Abt. 1 S. 83); 

7. Verordnung, die Cichorienfabrifation betreffend, vom 4. März 1805 (Codex Constitutionum 
Osnabrugensium Teil 2 S. 820); 

8. Verbot des mutwilligen Schießens bei Hochzeiten und anderen Feierlichkeiten vom 24. Juni 
1814 (Hagemann, Sammlung der Hannöverſchen Landesverordnungen und Ausſchreiben des Jahres 
1814 S. 569); 

9. Bekanntmachung gegen die Beengung des Ausfluſſes der Schleuſen und der Binnenſtröme 
vom 11. Oktober 1816 (Hagemann, Sammlung der Hannöverſchen Landesverordnungen und 
Ausſchreiben des Jahres 1816 S. 506); 

10. Kabinettsorder, betreffend Vollſtreckung der Todesſtrafe durch die Guillotine, vom 
17. Auguſt 1818 (Lottner, Sammlung der für die Königlich Preußiſche Rheinprovinz ſeit dem 
Jahre 1813 ergangenen Geſetze, Verordnungen, Miniſterialreſkripte uſw. Bd. 1 S. 520); 

11. Verordnung, das Wegegeld betreffend, vom 2. März 1819 (Sammlung von Geſetzen, 
Verordnungen, Ausſchreiben und anderen allgemeinen Verfügungen für Kurheſſen [Kurheſſ. 
Geſetzſamml.] S. 13) 

12. Verordnung, die Baumpflanzungen an öffentlichen Wegen betreffend, vom 12. März 1823 
(Kurheſſ. Geſetzſamml. S. 10); 

13. Verordnung, die gemeinheitlichen Verhältniſſe der Iſraeliten betreffend, vom 30. De⸗ 
zember 1823 (Kurheſſ. Geſetzſamml. S. 87), ſoweit darin eine Strafe angedroht iſt; 

14. Für das ehemalige Königreich Hannover: Geſetz, betreffend die Todesſtrafe, vom 31. De⸗ 
zember 1859 (Hann. Geſetzſamml. Abt. I S. 953); n 

15. Bayeriſches Polizeiſtrafgeſetzbuch vom 10. November 1861, ſoweit es ſich in Preußen 
noch in Geltung befindet. 


Berlin, den 5. Oktober 1932. 
Zugleich für den Preußiſchen Miniſter des Innern 
Der Preußiſche Juſtizminiſter. 
Mit Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt: 
Hölſcher. 
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